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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
DI  09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
DO  09:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
FR  09:00 – 12:00 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Altes Rathaus
Lindenallee 25–29

Auf der Zielgeraden angekommen. 
Am 14. Dezember ist die Stadtver-

waltung wieder ein Stück näher zusam-
mengerückt. Die Umbaumaßnahmen 
am Rathausgebäude in der Dr.-Theo-
dor-Neubauer-Straße 5 (Rathaus Haus 2) 
sind so weit vorangeschritten, dass der 
Anbau des rechten Flügels fristgerecht 
fertiggestellt und nun vollständig 
bezogen werden konnte. Fortan befindet 
sich die gesamte Finanzverwaltung, 
inklusive Zahlstelle (Kasse für den 
Barverkehr) und dem Kassenautomat in 
dem neuen Gebäudetrakt. Weiterhin 
zogen die Bereiche Erlaubniswesen, 
untere Verkehrsbehörde und Ausländer-
behörde in Räume des neuen Flügels. Im 
Januar 2016 wird die Meldebehörde ihre 
neuen Räume im rechten Flügel bezie-
hen. Außerdem wird die neue Beigeord-
nete Frau Annekathrin Hoppe das Büro 
von Lutz Herrmann übernehmen. Sie 
verbleibt bis dahin in der Lindenallee.

Auch der Bürgermeister mit seinem 
Büro, der Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, die Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung und das Büro der Stadtverordne-
tenversammlung haben im neuen Flügel 
des ehemaligen Schulgebäudes eine 
neue Heimstätte gefunden. Für Bürger-
meister Jürgen Polzehl erfüllt sich damit 
der Herzenswunsch nach einem Bürger-

rathaus für die Stadt. „ Ich kenne noch 
die Zeiten mit Bürohochhaus und den 
Baracken am Karlsplatz. Die Verwaltung 
war verteilt über ganz Schwedt. Erst im 
Zuge des Stadtumbaus war eine Zentrali-
sierung planbar, die wir sukzessive 
vorangetrieben haben. Mit Erfolg! Das 
Verwirrspiel zwischen Rathaus, Rathaus 
Haus 2 und Alte Fabrik nimmt endlich 
ein gutes Ende und alle Verwaltungsbe-
reiche befinden sich für die Bürgerinnen 
und Bürger zentral an zwei Standorten 
direkt in der Stadtmitte.“, so Herr Pol-
zehl.

Das Bürgerrathaus bekommt nun noch 
bis Juni 2016 ein neues Foyer. Um 
Baufreiheit zu schaffen, mussten dafür 
einige Mitarbeiter der unteren Bauauf-
sichtsbehörde vorübergehend ihre Büros 
freiziehen. Nur Mitarbeiter des Fachbe-
reichs 1 verbleiben noch im Alten 
Rathaus in der Lindenallee. Sobald der 
Eingangsbereich fertiggestellt ist, rücken 
auch die letzten Mitarbeiter nach. Und 
dann können sich auch die Bürgerinnen 
und Bürger bei einem Tag der offenen 
Tür das neu gestaltete Rathaus anschau-
en. (öa)

I N FO
www.schwedt.eu
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Asklepios in neuem Gewand
FESTAKT ZUM KLINIKUM-MEILENSTEIN

Am 2. Dezember war es endlich 
soweit. 5 Jahre nach dem offiziellen 

Spatenstich und rund 40 Millionen Euro 
Investitionen später schließt das 
Asklepios Klinikum Uckermark einen 
weiteren Meilenstein der Operation 
Neu- und Umbau des Schwerpunktkran-
kenhauses ab. Bereits im Mai 2013 war 
der erste große Bauabschnitt, der Neu-
bau des Bettenhauses, fertiggestellt 
worden. Zweieinhalb Jahre später, Ende 
Oktober dieses Jahres, konnte auch der 
Rückbau und die Sanierung des ehemali-
gen Bettenhauses abgeschlossen wer-
den. In den vergangenen Wochen sind 
die Intensivstation, die Patientenverwal-
tung, die Rezeption und die neue Cafete-
ria in den Gebäudekomplex umgezogen. 
Zeitgleich wurde der neue Haupteingang 
auf der Seite des Klinikparkplatzes 
geöffnet.

Der Einladung zur feierlichen Eröff-
nung in der Cafeteria folgten zahlreiche 
Persönlichkeiten aus Politik und Wirt-
schaft, die das Krankenhaus der Schwer-
punktversorgung in der Uckermark 
inspizierten und in ihren Grußworten 
auf das außerordentliche Engagement 
des Klinikpersonals während der Um-
bauphasen verwiesen. Der anwesende 
Ministerpräsident Dietmar Woidke 
bezeichnete die 33 Millionen Euro 
investierten Landesmittel als „gut 
angelegtes Geld, die Schwedt mit einer 
modernen und wohnortnahen Gesund-
heitsversorgung für die Zukunft fit 
machen.“ Prof. Dr. Rüdiger Heicappell, 
Ärztlicher Direktor, schloss daran an und 
betonte voller Stolz die zukunftsweisen-
de, neu angeschaffte Medienausrüstung, 
die einmalig in der Brandenburgischen 
Kliniklandschaft ist. Nicht zu vergessen, 
die neue High-Care Ebene mit über 30 
IMC- und Intensivbetten, die von der 

Größe und Ausstattung her den aktuells-
ten Standards entspricht. Es wurden die 
neuesten hygienischen Richtlinien und 
die Empfehlungen der Fachgesellschaft 
für Intensiv- und Notfallmedizin berück-
sichtigt. Insgesamt stehen fortan in allen 
Fachbereichen 422 Betten den Patienten 
zu Verfügung. Wer glaubt, dass sich das 
Schwedter Klinikum nun ausruhen 
kann, der irrt. Kain Hankeln, Konzernge-
schäftsführer der Asklepios Kliniken aus 
Hamburg, versprach weitere Investitio-
nen in den Standort. Auf dem Plan 
stehen 10 Millionen Euro, die unter 
anderem in den Neubau des Hubschrau-
berlandeplatzes, die Straßenerneuerung 
und eine Bushaltestelle vor dem Haupt-
eingang fließen. Weiterhin erfolgen noch 
Abrissarbeiten alter Gebäudekomplexe 

und weitere Neubauten. Medizinisch 
wird bei der Endoskopie investiert und 
neben zwei neuen Magnet-Resonanz-To-
mografen (MRT) soll eine neue An-
gio-Suite das Angebotsspektrum des 
Klinikums erweitern. Bei letzterem 
handelt es sich um die Kombination 
eines OP-Saales mit einer hochmoder-
nen Röntgeneinrichtung.

Abschließend erklärte auch Bürger-
meister Jürgen Polzehl, dass es in den 
Jahren der Neu- und Umbaumaßnah-
men einen regen Informationsaustausch 
mit der Verwaltung gab, so dass  mit der 
Sanierung des 3. Bauabschnitts der 
Auguststraße im nächsten Jahr das 
Verkehrsumfeld ebenfalls planmäßig 
optimiert werden kann.(öa) 

Prof.-Dr. Rüdiger Heicappell stellt Ministerpräsident Woidke (Mitte) und Bürgermeister Polzehl 
die neuen Überwachungs- und Gesundheitsgeräte auf der Intensivstation vor.

ANZEIGE
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10 Jahre Regionaler Wachstumskern Schwedt/Oder
JUBILÄUMSKONFERENZ BLICKT NACH VORN UND ZURÜCK

Am 1. Dezember  lud der Schwedter 
Bürgermeister Jürgen Polzehl Vertre-

ter aus Politik und Wirtschaft in das 
Parkschlösschen Monplaisir ein. Anlass 
war eine Wirtschaftskonferenz zum 
10-jährigen Bestehen des regionalen 
Wachstumskerns Schwedt/Oder.

Die Stadt Schwedt/Oder ist einer von 
15 Regionalen Wachstumskernen (RWK) 
im Land Brandenburg. Der RWK 
Schwedt/Oder hat durch seine erhebli-
che Ausstrahlungskraft auf das Umland 
eine entscheidende Motorfunktion für 
die Region.

Unter dem Motto „Stark für die Zu-
kunft – Kräfte bündeln“ konnten in den 
letzten 10 Jahren Branchenkompetenz-
felder zu Gruppen („Clustern“) im 
Rahmen der Clusterstrategie maßgeblich 
weiterentwickelt werden.

Nicht nur die Stadt Schwedt/Oder, son-
dern auch die Unternehmen des Stand-
ortes und sogar unsere Partnerkommu-
nen haben von dem damit verbundenen 
Fördervorteil profitiert.

Mineralölwirtschaft und Biokraftstof-
fe, Papier, Metall und Logistik im RWK 
Schwedt/Oder weisen eine Innovations-
kraft und Unternehmenskonzentration 
von maßgeblicher Bedeutung auf. 
Daneben ist die nachhaltige Energieer-

zeugung inzwischen eine wichtige Säule 
der Schwedter Wirtschaft. Attraktive 
Gewerbe- und Industrieflächen in 
unserer Stadt und eine hervorragend 
ausgebaute Infrastruktur bieten interes-

sierten Unternehmen optimale Möglich-
keiten zur Neuansiedlung.

Der Bestand an weichen Standortfak-
toren, insbesondere in den Bereichen 
Bildung und Kultur, Freizeit und Natur 
sowie im Gesundheitswesen, rundet die 
wirtschaftlichen Potentiale des RWK 
Schwedt/Oder ab.

Durch den Fördervorteil als RWK in 

entwicklungsrelevanten Förderprogram-
men werden insbesondere im GRW-Re-
gionalbudget Gemeinschaftsprojekte 
umgesetzt, die zur Stärkung unserer 
Region beitragen. Zielführende Projekte 
zu den Themen Fachkräftesicherung, 
Vernetzung des Umlandes, Wissens- und 
Technologietransfer und Regionalmarke-
ting haben eine maßgebliche regionale 
Tragweite.

Ein weiteres wichtiges Anliegen des 
RWK Schwedt/Oder ist die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit zur 
Schaffung besserer wirtschaftlicher 
Voraussetzungen in der Region. Grenz-
übergreifende Projekte, Messepräsenta-
tionen und Leistungsschauen ermögli-
chen den Austausch von 
wirtschaftsnahen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen sowie Maßnahmen für 
eine gemeinsame Marktforschung und 
Marketingstrategien.

10 Jahre Regionaler Wachstumskern 
Schwedt/Oder – ein guter Grund zurück-
zublicken, aber auch nach vorn zu 
schauen, um als Motor für unsere Region 
die Stärken weiter auszubauen. (stw)

I N FO
www.schwedt.eu

Bürgermeister Jürgen Polzehl und Wirt-
schaftsminister Albrecht Gerber (von links)

Arbeitsgruppe 50 Jahre Zeichenwettbewerb gegründet
ERSTE IDEEN FÜR AUSRICHTUNG 2017

Am 14. Oktober traf sich die Arbeits-
gruppe „50 Jahre Internationaler 

Zeichenwettbewerb“ zum ersten Mal in 
den Räumlichkeiten des Internationalen 
Zeichenwettbewerbes (IZW) in Schwedt/
Oder. Unterstützt wird das Team des 
Zeichenwettbewerbes von Anke Grodon, 
Leiterin Städtische Museen Schwedt/
Oder, Lysann Vahrenhold, Leiterin 
Bereich Kunst der Musik- und Kunst-

schule Schwedt, Kathi Hille, Kunsterzie-
herin in der Grundschule Bertolt Brecht 
und der freien Journalistin Birgit Bruck, 
die erste Ideen für ein interessantes Jubi-
läumsjahr entwickelten. So ist neben der 
obligatorischen Preisträgerausstellung 
im Herbst 2017 in den Uckermärkischen 
Bühnen eine separate Jubiläumsausstel-
lung in den Räumlichkeiten der Galerie 
am Kietz  von April bis Mai 2017 geplant, 
die danach im Landtag in Potsdam zu 
sehen sein wird. Zum Jubiläum laufen 
die Planungen für einen Dokumentar-
film. Und natürlich soll es auch ein Buch 
zur 50-jährigen wechselvollen Geschich-
te geben. Leider liegt kaum dokumenta-
risches Material aus den Anfangs- und 
DDR-Jahren vor. Um diese Lücke zu 
schließen, ist die Arbeitsgruppe auf 
Berichte von Zeitzeugen angewiesen.

Wer noch historisches Material zu 
Hause hat oder gar persönliche Ge-

schichten mit dem Wettbewerb einbrin-
gen möchte, kann sich gern direkt an 
den Zeichenwettbewerb wenden.

Ausstellungen des IWZ
Die schönsten und individuellsten 
Kunstwerke und Zeichnungen sind in 
einer Wanderausstellung noch in folgen-
den Städten zu betrachten:
13.01.–31.03. – Rathaus Angermünde – 
Galerie
17.02.–16.05. – Kultur- und Festspielhaus 
Wittenberge
19.03.–29.05. – Dominikanerkloster 
Prenzlau – Klostergalerie im Waschhaus

I N FO
Internationaler Zeichenwettbewerb 
Lindenallee 62 a,  03332 511774 
kontakt@zeichenwettbewerb-schwedt.de 
www.zeichenwettbewerb-schwedt.de

Die Musik- und Kunstschule informiert

Die Kinderzeichnung von dem 6-jährigen 
Polen Robert Jangas ist in der Ausstellung in 
Angermünde zu sehen.
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Premieren der Kurzfilm-Produktionen 2015
KIDS BEWEISEN KREATIVITÄT UND FANTASIE

Bereits zum 4. Mal machte das 
„Kinder machen Kurzfilm“-Projekt in 

Schwedt Halt und rief im Frühjahr die 
Schwedter Grundschüler zum Schreib-
wettbewerb zum Thema „Jung und Alt“ 
auf. Unter den Einsendungen wählte 
eine Fachjury die Gewinnergeschichte 
„Eine ungewöhnliche Freundschaft“ von 
Jonathan Eichhorn aus der Grundschule 
Am Waldrand aus. Hier geht es um Tom, 
der Erwachsene und vor allem ältere 
Menschen langweilig und öde findet. Er 
chattet lieber mit Susi, die wie er Musi-
cals mag und mit der er über alles 
quatschen kann. Nun will er sie gerne 
mal persönlich kennen lernen und 
verabredet sich mit ihr. Bei ihrer ersten 
Begegnung erlebt er eine echte Überra-
schung, die seine Welt auf den Kopf 
stellt.

Kurz vor den Sommerferien wurde 
diese Erzählung von den Kindern in 
einem Workshop zu einem Drehbuch 
weiterentwickelt. In szenischen Übun-
gen, Schreibspielen und Diskussionsrun-
den galt es, die Geschichte genau zu 
untersuchen und in Szenarien zu glie-
dern. Die Kinder erfanden Dialoge, 
kreierten Räume und machten sich 
Gedanken zum Start und zum Ende der 
Drehbücher. 

In den Herbstferien hieß es dann für 
jeweils 30 Kinder „Film ab!“. In bewähr-
ter Manier lernten die Kids unter Anlei-
tung professioneller Filmschaffender die 
Bereiche Kamera/Licht, Regie, Ton, 

Ausstattung/Requisite, Kostüm/Maske 
und Schauspiel kennen. Zu jedem 
Kurzfilm entstand ein Making-of, das 
von den Kindern unter der Anleitung 
einer Dokumentarfilmerin produziert 
wurde. 

Und am Wochenende des 5. und 6. 
Dezember 2015 war es nun endlich 
soweit: Beide Kurzfilme – denn auch in 
Prenzlau wurde zum zweiten Mal fleißig 
mitgemacht – die Making-ofs und die 
Kurzdokus über die Drehbuchworkshops 
waren in den Kinos in Schwedt und 
Prenzlau zu sehen. Für die Schwedter 
Premiere gab es sogar noch ein kleines 
Special. Hier konnten auch die Kurzfilme 

des Projekts „Lieblingsplätze!? – Die 
Stadtentdecker“ ihre Kinopremiere 
feiern, die bereits am 9. November 2015 
in Vereinshaus „Kosmonaut“ uraufge-
führt wurden. (öa)

I N FO
„Kinder machen Kurzfilm!“ ist eine 
jährliche praktische Filmbildungsinitiative 
unter der Trägerschaft des gemeinnützi-
gen Vereins Bewegliche Ziele und in 
Kooperation mit interfilm Berlin und 
VISION KINO. www.kindermachenkurz-
film.de, www.youtube.com/user/kmkclips

Hauptdarsteller und Ideengeber Jonathan (mit Filmrolle) feierte mit der ganzen Filmcrew die 
Premiere ihres Kurzfilms im FilmforUM Schwedt.

Die Volkshochschule informiert

Noch freie Kursplätze im neuen Jahr
GESUNDHEIT UND PC-WISSEN

Bereits Anfang des neuen Jahres kann 
man sich in verschiedenen Kursen an 

der Volkshochschule Schwedt/Oder 
weiterbilden. So beginnt am 4. Januar 
2016, um 18 Uhr  ein neuer Kurs Rücken-
schule, die Krankenkassen erstatten 
einen Teil der Kosten.  Wer eine neue 
Handarbeitstechnik erlernen möchte, ist 
bei einem Workshop Filzen, Spinnen und 
Weben am 16. Januar 2016, um 9:30 Uhr 
richtig. Wenn jemand beispielsweise ein 
elektronisches Lesegerät zu Weihnachten 
bekommen hat und nicht so recht weiß, 
wie man damit umgehen soll, kann den 
Kurs Einführung E-Book-Reader am 6. 
Januar 2016, um 16 Uhr besuchen.  Um 
auf seinem PC einmal richtig „aufzuräu-

men“ und unliebsamen Datenmüll 
loszuwerden, kann man im Workshop 
Wissensbissen – Systempflege am PC am 
12. Januar 2016, um 9 Uhr lernen. Wie 
man seinen Computer vor Viren und 
Schadsoftware schützen kann, erfahren 
Sie im Kurs Wissensbissen – Virenscan-
ner und Firewall am 26. Januar 2016, um 
9 Uhr. Das Schreiben von Serienbriefen ist 
Thema eines Kurses, der am 12. Januar 
2016, um17 Uhr beginnt.  Ein Kurs 
Meditationen zum Nähren der Seele 
beginnt am 21. Januar, um 18:30 Uhr.

Öffnungszeiten zu den Feiertagen
Die Volkshochschule ist vom 21. Dezem-
ber 2015 an geschlossen. Die erste 

Sprechzeit im neuen Jahr ist am Diens-
tag, dem 5. Januar 2016. Bargeldeinzah-
lungen können nur bis zum 11. Dezem-
ber 2015 vorgenommen werden, die 
anderen Einzahlungsarten (ec-Karte, 
SEPA-Lastschrift) sind weiterhin mög-
lich. Ab Donnerstag, den 7. Januar 2016 
kann man in der Geschäftsstelle wieder 
mit Bargeld zahlen.

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder 
Haus der Bild und Technologie 
Berliner Straße 52 e 
 03332 23333  
www.schwedt.eu/vhs
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Jugendliche bewerten ihre Stadt
LIEBLINGSORTE: BOLLWERK UND ODER CENTER 

Von Anfang Oktober bis Anfang 
November 2015 lief die Jugend-On-

line-Befragung („JOB“) in Schwedt. Alle 
Schwedter Jugendlichen im Alter von 12 
bis 20 Jahren wurden per Postkarte 
angeschrieben, auf der ein Link angege-
ben war, der bei einer Aktivierung, den 
Teilnehmer zu verschiedenen Dingen 
befragte. Ziel der Umfrage war es, 
möglichst viele Hinweise von den 
jüngeren Schwedtern zu erhalten, um 
die kommunale Politik und die Möglich-
keiten der Jugendeinrichtungen besser 
auf ihre Bedürfnisse auszurichten.

Von den 1.737 angeschriebenen 
Jugendliche haben 288 die Befragung als 
Chance begriffen und die Gelegenheit 
genutzt, um sich über ihre Lebenssituati-
on, Freizeit, Mobilität und ihre Stadt im 
Allgemeinen zu äußern. Die Ergebnisse 
der Umfrage liegen jetzt ausgewertet vor 
und wurden im Rahmen des Jugendfo-
rums am 9. Dezember im Vereinshaus 
„Kosmonaut“ vorgestellt und diskutiert. 

Etwas über die Hälfte der Teilnehmen-
den (58 %) waren weiblich und mit einer 
deutlichen Mehrheit von 88 % sind es 
noch Schülerinnen und Schüler. Die 
Altersgruppen der 12–14 und der 
15–17-jährigen waren jeweils mit knapp 
40% vertreten, während nur 22% der 
Teilnehmenden 18 (13%) oder über 18 
waren.

Insgesamt kommt die Stadt „gut dabei 
weg“. Die Jugendlichen beschreiben 
viele Qualitäten und Potentiale, aber 
eben auch Probleme. Die bekannten und 
in vorhergehenden Beteiligungsverfah-
ren erkannten „Baustellen“ wie das 
fehlende Freibad/Waldbad, einge-
schränkte Busverbindungen oder man-
gelnde Berufsperspektiven wurden 
erneut bestätigt. Deutlich wurde, dass 
„Auswandern als Muss“ ein vorbe-
stimmter Teil der Biographie von 
Schwedter Jugendlichen ist. Das wird 
überwiegend als bedauernswert, belas-
tend und als Defizit des Lebens in 
Schwedt wahrgenommen. Offen lässt 
die Umfrage jedoch, inwieweit sich das 
Ausbildungsangebot der Unternehmen 
mit den Berufswünschen und -interes-
sen der Schülerinnen und Schüler deckt. 
Oder auch, ob Informationsveranstaltun-
gen wie die Ausbildungsmesse sam 
genutzt werden.

Die Jugendlichen haben zu bestimm-
ten Dingen in der Stadt (Treffpunkte, 
„No-Go“-Bereiche) offensichtlich stark 
abweichenden Sichtweisen zur Wahr-
nehmung der Erwachsenen. Das erfor-

dert in Zukunft einen stärkeren Dialog. 
Bei der Frage zu ihren drei Lieblingsorten 
belegen das Oder Center, das Bollwerk 
und das Kino die vorderen Plätze. Bei der 
Abfrage zu ihren Freizeitbeschäftigun-
gen nach der Schule zeigt sich eine 
starke Nutzung der breit aufgestellten 
Vereinskultur in Schwedt, insbesondere 
im Sportsegment. Von den Befragten, die 
außerhalb der Schule regelmäßig Sport 
treiben, gaben 67% an, einen Ver-
einssport zu betreiben, 51% einen 
Freizeitsport. 18% betreiben somit 
beides. Die beliebteste Sportarten im 
Freizeitbereich sind Radfahren, Joggen 
und das Fitnesstraining (Kraftsport). Im 
Vereinssport wurden am häufigsten die 
Kategorien Tanz/Ballett/Streetdance, 
Handball/Volleyball/Basketball, 
Schwimmen und Fußball angegeben. 
Auffallend ist auch die starke Bereit-
schaft, sich in der Freiwilligen Feuer-
wehr zu engagieren. Grundsätzlich 
betätigen sich jedoch nur 20 % der 
Befragten im Ehrenamt, von denen die 
meisten Aktivitäten in der Flüchtlings-
hilfe, im Sport und der Feuerwehr 
nachgehen.

Zum Schluss der Umfrage waren die 
Jugendlichen aufgefordert, Themen zu 
äußern, die  ihr Interesse zum Mitma-
chen bei einem Jugendforum wecken 
würden. Lediglich 16 % bekundeten kein 
Interesse an einer Mitwirkung. Für die 
restlichen Befragten sind die zuvor 
aufgezeigten Defizite in der Stadt 

themenrelevant für ein Jugendforum. 
Generell ist die Mitwirkungsbereitschaft 
der Jugendlichen hoch, allerdings 
scheinen momentan keine großen 
Spielräume wahrgenommen zu werden. 
Und es scheint diesbezüglich unter den 
Jugendlichen eine niedrige Bereitschaft 
zu geben, sich selbst zu organisieren. Es 
müssen Wege gefunden werden, die 
Jugendlichen ernst zu nehmen und 
konkret einzubeziehen bzw. ihre Eigeni-
nitiative zu fördern. (öa)

Mikroprojekte
Mit der Jugend-Online-Befragung wa-
ren die Jugendlichen ebenfalls aufgeru-
fen, Vorschläge und Ideen für kleinere, 
schnell umsetzbare Projekte, die bis 
500 € kosten (sogenannte Mikropro-
jekte) zu benennen. Beim Jugendforum 
wurden alle Vorschläge vorgestellt und 
auch darüber diskutiert, welche einge-
reichten Ideen kurzfristig realisierbar 
wären. Folgende Ideen wurden u. a. 
geäußert: Beleuchtung am Jugendufer, 
öffentliche Tischtennisplatten, Jugend-
partys/konzerte im Sommer, öffentliche 
Feuerstelle. 

I N FO
Herr Henning Wiesner 
Rathaus Haus 2 
 03332 446-701 
sks.stadt@schwedt.de

Am Uferweg auf Höhe Bootsweg entstand 2014 ein Platz von und für Jugendliche. Er ist ein 
beliebter Treff zum Abhängen und Quatschen.
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Stadtbibliothek  
Schwedt informiert

Medientipps  
im Dezember
BUCH:  
Leanne Shapton u.a.: 
Frauen und Kleider   
Wie gehst du morgens beim Anziehen 
vor? Ziehst du dich an, um jemanden 
zu beeindrucken? Inwiefern hat dein 
Stil mit deiner Mutter zu tun? Was 
bewunderst du daran, 
wie andere Frauen 
auftreten? Wann 
fühlst du dich am 
attraktivsten? – Mit 
diesem Fragebogen 
ist ein Buch wie kein 
zweites entstanden: 
In „Frauen und 
Kleider“ erzählen 
über 500 Frauen aus 
aller Welt, warum sie sich anziehen, 
wie sie sich anziehen. Und wie sie 
nach Möglichkeiten suchen, sich im 
Leben wie im Kleiderschrank auszu-
drücken. Das Buch ist opulent gestal-
tet, vielstimmig und inspirierend, also 
das perfekte Buch für den Weih-
nachtstisch!

BUCH:
Yasmina Khadra: Die letzte Nacht 
des Muammar al-Gaddafi 
Er war ein Meister der Selbstinszenie-
rung: Mehr als 40 Jahre lang zelebrier-
te Muammar al-Gaddafi auf zirzensi-
sche Art den schillernden 
Nomaden-König und unbeirrbaren 
Revolutionsführer. Yasmina Khadra 
erzählt in diesem Roman seine 
Version der letzten 
Stunden des Dik-
tators, in der histori-
sche Fakten und 
Fiktion miteinander 
verwoben sind. Es ist 
die Geschichte eines 
größenwahnsinni-
gen, aber charisma-
tischen Herrschers, 
der am Ende seines 
Lebens vor den 
Trümmern eines 
Landes steht, das er einst aus der 
verrotteten libyschen Monarchie 
befreit hatte.

Neue Recherchen  
zur Stadtgeschichte
SCHWEDTER JAHRESHEFTE HEFT 9 ERSCHIENEN

Das neue Schwedter Jahresheft 
präsentiert wieder eine spannende 

Vielfalt an Themen, unter anderem über 
den Maler Fritz Merwart. Der bekannte 
Schwedter Maler und Kunstlehrer am 
Hohenzollerngymnasium bis 1945 
kommt hier selbst in einer Beschreibung 
von 1937 im Westermannschen Monats-
heft zu Wort. Zwei weitere Ölstudien von 
der Oder sind abgebildet. Merwart war 
immer auch ein künstlerischer Doku-
mentarist seiner Zeit. Verschiedene 
Schwedt-Ansich-
ten sowie 
Ansichten der 
Schlossräume 
haben den Krieg 
überstanden. 
Auch in der 
Nachkriegszeit, 
die er in Ham-
burg verbrachte, 
behielt er immer 
eine emotionale 
Bindung zur 
Natur, u.a. mit 
seiner Freiluft-
malerei. 

Ein ausführli-
cher Artikel von 
Karin Herms und 
Marion Feine 
widmet sich 
dem Film „Der 
schwarze Husar“, 
der 1932 in 
Schwedt mit 
einer Vielzahl 
der „echten“ Schwedter Dragoner 
gedreht wurde. Die beliebten 
UFA-Schauspieler Wolf Albach-Retty und 
Ursula Grabley spielten die Hauptrollen 
in einer Liebesgeschichte der Napoleoni-
schen Zeit. Auch Jahre nach der Premiere 
sorgte der Film in Schwedt immer für 
volle Kinohäuser.

Ein weiterer Beitrag widmet sich dem 
Schwedter Schulwesen. Eva Brummund 
hat die Schulchronik des Hohenzol-
lerngymnasiums Jahrzehnte aufbewahrt 
und sie an das Stadtarchiv übergeben. In 
ihrem Beitrag wertet sie die Daten aus 
und schreibt über die Jahrgänge 1926 bis 
1945. Dem Thema Auswanderung im 19. 
Jahrhundert widmet sich Jürgen Thie-
mer. Der Vorsitzende des Heimatvereins 
recherchierte über den Schwedter 
Heinrich Friedrich Belitz, der zu den 

Gründern deutscher Siedlungen in den 
USA gehört.

Der Angermünder Eckard Walther 
berichtet über das im Internet entdeckte 
Büchlein mit schwedischen Erzählungen 
aus dem Dreißigjährigen Krieg. Die 
Geschichte „Der Schulmeister in 
Schwedt“ berichtet 
von dem 
gefangenen 
Schulvor-
steher 

und seinen 
Erlebnissen.

Zwei Architek-
turbeiträge 
widmen sich 
zum einen der 
ehemaligen 
Schulspeiseein-
richtung „Novo-
polozk“ als 
einem Bau 
neuen Typus 
und zum ande-
ren dem ehema-
ligen barocken 
Amtshaus in 
Schwedt-Hein-
ersdorf. Dieses 
wurde 2004 
abgerissen. In 

einem weiteren Artikel beschäftigt sich 
Bärbel Würfel mit einem Unfall des 
Kolonialwarenhändlers Willi Berg am 
Bahnübergang in Passow im Jahre 1936. 
Wolfgang Ehrhardt recherchierte zu dem 
ehemaligen Staegemann-Denkmal in 
Vierraden. Dr. Lutz Libert dokumentiert 
die Geschichte der Schwedter Molkerei, 
deren Einweihung 1898 in der Berliner 
Straße 99 erfolgte und die an anderer 
Stelle gleich nach der Wende 1990 
geschlossen wurde. Die Leiterin der 
Mundartgruppe „De Plattfisch“ Rosema-
rie Schmidt berichtet über die Mundart 
aus der Gegend von Niederkränig.

I N FO
Erhältlich im Stadtmuseum 
Preis: 6,50 EUR

Das Coverbild von Heft 9 zeigt eine Oderlandschaft 
(Ölstudie) von Fritz Merwart.

G ESCHICHTE
UND

G ESCHICHTEN

Teil 12
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Weihnachten im Stadtmuseum
SONDERAUSSTELLUNGEN ZU DEN FESTTAGEN

Das Stadtmuseum öffnet am 25. und 
am 26. Dezember 2015 von 14 bis 16 

Uhr ein Türchen des Adventskalenders 
vom Schwedter „WinterMärchenkalen-
der“. Am 1. Weihnachtsfeiertag werden 
deshalb in der Zeit von 14.30 bis 15.00 
Uhr Bilder vom Festumzug des 750-jähri-
gen Stadtjubiläums im Museum gezeigt. 
Diese von Thomas Büsching erstellte 

umfangreiche Bilddokumentation kann 
auch im Stadtmuseum erworben wer-
den. Am 26. Dezember wird um 14.30 
Uhr ein weiteres Adventskalendertür-
chen geöffnet. Dazu wird der von der 
Stadt in Auftrag gegebene 30-minütige 
Festzusammenschnitt zu den Jubiläums-
feierlichkeiten vorgeführt. 

An beiden Tagen erwartet den Besu-

cher ein kleines Geschenk. 
Neben der Dauerausstellung des 

Stadtmuseums ist auch die Sonderaus-
stellung „Vom Wort zum Bild. Kinder-
buchillustrationen Lea Grundigs der 
1940er-Jahre in Palästina“ und „Lea 
Grundigs Spuren in Schwedt“ zu besich-
tigen.  Heute wenig bekannt ist das 
Schaffen der auch in der DDR angesehe-
nen Künstlerin während und nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Maria Heiner hat 
eine Vielzahl von Informationen über 
Lea Grundig zusammengetragen. Nach 
der Emigration nach Palästina illustrier-
te sie in der Zeit von 1942 bis 1948 
zahlreiche Kinderbücher. Ein großer Teil 
davon wird erstmalig der Öffentlichkeit 
in Deutschland vorgestellt.

I N FO
Öffnungszeiten am 25./26./27.12: 14–16 
Uhr (24./31.12, 01.01. geschlossen) 
Stadtmuseum Schwedt/Oder 
Jüdenstraße  
 03332 23460 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Festumzug am 27. September 2015 zum Stadtjubiläum

Flüchtlinge von Osten kommend, ziehen im 
Winter 1944/45 durch die Stadt

ANZEIGEN

Foto: Stadtmuseum Schwedt/Oder

MATTHIAS MARTIUS
STEINMETZ UND 

STEINBILDHAUERMEISTER
Grabmale und Einfassungen · Bronzeschmuck

Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Telefon/Fax 03331 29 79 41
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Treffpunkt Pavillon!“ in 2016
Die Vortragsreihe wird auch 2016 durch das Stadtmuseum fortgeführt. Den Beginn macht 
ein Thema aus der dunklen Geschichte von Schwedt: das Jahr 1945. Die ereignisreichen 
Monate von Januar bis zur fast vollständigen Zerstörung der Stadt werden jeweils einzeln 
betrachtet und beginnen mit dem Januartermin. Bereits im April 2015 stellte der Muniti-
onsbergungexperte André Vogel einen allgemeinen Abriss zur militärischen Situation im 
Frühling 1945 vor. In dem Vortrag am 13. Januar wird Vogel nun dezidiert auf die Situation 
zum Jahreswechsel 1944/45 eingehen und die einzelnen Tage und Ereignisse im Januar 
1945 analysieren. Er thematisiert u.a. die Flüchtlingsströme, die im Januar durch Schwedt 
zogen sowie die militärische Situation in und um Schwedt, die die letzten gut 100 Tage vor 
der Zerstörung der Stadt einleiteten. Der Eintritt kostet 2,50 Euro, Einlass ist ab 17.30 Uhr.
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Die Evangelische Grundschule informiert

Leben und Arbeiten wie in der Steinzeit
PROJEKT DER VIERTKLÄSSLER

Lesen fördert. Lesen fordert. Lesen 
bildet. Das haben die Mädchen und 

Jungen schon seit dem zweiten Schul-
jahr erfahren und erleben können. In 
diesem Schuljahr können sie sich pro 
Halbjahr jeweils ein Buch aus fünf 
verschiedenen Angeboten aussuchen 
und die dazugehörige Literaturkartei 
eigenständig bearbeiten.

Für das Buch „Ferien in der Steinzeit“ 
von Insa Bauer hatten sich anfangs nur 
wenige Schüler entschieden. Doch als sie 
erfuhren, dass es zu diesem Buch mal 
keine Literaturkartei, sondern eine 
Werkstattarbeit zu „Leben und Kunst in 
der Steinzeit“ gibt, waren alle Bücher 
schnell vergriffen.

Ende November startete nun diese 
Werkstatt, die sich über mehrere Fächer 
und Stunden verteilt. Hierfür brachten 
die Schüler Naturmaterialien mit in die 
Schule, um sich einen Schamanenstab, 
Steinzeitschmuck oder Waffen, wie sie in 
der Steinzeit zum Jagen gebraucht 
wurden, herzustellen. Ob es ihnen 
gelingen wird, auch Feuer zu machen? 
Was man dazu in der Steinzeit verwen-
det hat, wissen sie jedenfalls schon. Ob 
es funktionieren wird, werden wir in 
den kommenden Wochen erfahren.

Dank einer Materialspende vom 
Dachdeckermeister Silvio Redanz wer-
den die Kinder praktisch erfahren, wie 

man eine Gravur ausführt und in die 
gesponserten Schieferplatten Tiere und 
Zeichen ritzen. Aus Tierhaaren sollen 
Pinsel hergestellt werden. Zum Malen 
benutzten die Künstler Pigmentfarben. 
Wie diese hergestellt werden, erfahren 
sie ebenfalls im Unterricht. Jeder Schüler 
führt sein eigenes Steinzeitbuch, in dem 
nicht nur wichtige Informationen zum 
Thema enthalten sind, sondern auch 
dokumentiert wird, was sie konkret in 
der Praxis erlebt haben. Dafür haben sie 

sich ein eigenes Steinzeit-ABC ausge-
dacht und ihr Deckblatt zum Projekt-
buch gestaltet.

Und wer weiß, vielleicht erlebt der 
eine oder andere Schüler in den kom-
menden Sommerferien mit seinen 
Eltern mal solch außergewöhnliche 
Ferientage?

I N FO
http://www.schule-schwedt.de

Schüler der Projektgruppe präsentieren ihre selbstgebastelten Gegenstände.

Die Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt informiert

Lieder für mehr als 1.600 Kinderhilfsprojekte
DIE STERNSINGER BEGRÜSSEN DAS NEUE JAHR

Die Sternsinger-Aktion ist in Schwedt 
ist eine ökumenische Aktivität der 

katholischen und evangelischen Gemein-
den, die von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Schwedt/Oder unter-
stützt wird. Anfang Januar sind die 
Sternsinger wieder in der Stadt unter-
wegs.  Mädchen und Jungen – mit 
Begleitern aus der Pfarrei – kommen als 
Heilige Drei Könige zu Ihnen.  Bei ihrem 
Besuch bitten die Sternsinger um Ihre 
finanzielle Unterstützung für mehr als 
1.600 Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, 
Lateinamerika, Ozeanien und Osteuropa. 
Das Motto „Segen bringen –Segen sein! 
Respekt für dich, für mich, für andere – in 
Bolivien und weltweit“ enthält bereits 
das diesjährige Beispielland. Die Sternsin-

ger singen Lieder und wünschen Ihnen 
Gottes Segen zum neuen Jahr. Auf 
Wunsch schreiben sie nach altem Brauch 
den Segensspruch an die Tür:  Christus 
Mansionem Benedicat – Christus segne 
dieses Haus. Wer einen Besuch der 
Sternsinger wünscht, möge sich bitte 
telefonisch bei  Frau Broszies-Klein unter 
03332-517657 melden. Die Sternsinger 
sind in Schwedt am Samstag, dem 2. 
Januar und Sonntag, dem 3. Januar 
unterwegs. Am 6. Januar 2016 sind die 
Sternsinger auch wieder beim Bürger-
meister im neuen Flügel des Rathauses in 
der Dr.-Th.-Neubauer Straße 5 eingeladen. 
Die Sternsinger freuen sich auf einen 
Besuch bei Ihnen und danken schon jetzt 
herzlich für die freundliche Aufnahme.
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Der Karthausclub informiert

Footworks und Powermoves mit Karam
BREAKDANCE SORGT FÜR INTEGRATION 

Eher zufällig ist Kamal, 21 Jahre aus 
Syrien, im Jugendclub Karthaus 

gelandet. Als einer der ersten Flüchtlin-
ge, die Ende September in die Notunter-
kunft in der ehemaligen Grundschule 
„Ehm Welk“ zogen, nahm er in den 
Oktoberferien an den StadtWillkom-
mensTouren vom Jungen Bündnis teil. In 
den Stadtrundgängen zeigen Jugendli-
che den Neuankömmlingen unsere  
Stadt und machen u. a. auch im Jugend-
club Karthaus Halt. Hier erkundete 
Karam auch die Räumlichkeiten und war 
begeistert von den Trainingsräumen 
unter dem Dach, die man ideal für kleine 
Übungssessions seines Lieblingssports 
nutzen könnte: dem Breakdance.

Mit seiner Idee trat er an die Mitarbei-
ter des Karthausclubs heran und sie 
halfen ihm gern bei der Umsetzung 
seiner Idee. Denn schließlich gab es 
bereits einige Interessenten für einen 
Breakdance-Kurs im Haus. Dazu gehört 
die 21-jährige Schwedterin Lisa. Anfangs 
noch etwas scheu, war sie nach der 
ersten Probestunde mit Karam Feuer 
und Flamme für den Sport und seine 
Tricks. Seitdem trainieren sie 2–3 wö-
chentlich in den Proberäumen und 
konnten noch einige Anhänger dafür 
begeistern. So Ramirez, mit seinen 15 
Jahren der Youngster in der Gruppe und 
die Ex-Schwedter Julia und Marcel aus 
Potsdam.

Für Karam sind die Übungsstunden 
vor allem eine gute Abwechslung zum 
Alltag in der Notunterkunft und dem 
Warten auf den Asylbescheid. Denn der 
Sport gibt ihm den nötigen Ausgleich, 
das kennt er noch aus Damaskus, seiner 
Heimat, wo er auch jahrelang im 
Kampfsport aktiv war. Eigentlich wollte 
er seine Heimat nicht verlassen, aber als 

der Druck und die Bedrohungen gegen 
ihn und seinem Bruder zu stark wurden, 
machten sie sich Anfang August auf den 
Weg nach Europa. Angekommen in 
Deutschland, ging es über Eisenhütten-
stadt nach Schwedt.

Für seine Breakdance-Schüler ist er zu 
einer echten Bereicherung geworden. 
Trotz kleinerer Hürden aufgrund der 
Sprachbarriere, aber die ist hier nicht 
unbedingt entscheidend, dann Sport 
verbindet! Und die Gruppe ist noch nicht 
voll. Wer mitmachen möchte, fragt 
einfach im Karthausclub nach den 
Trainingstagen. Karam freut sich auf 
jeden Schüler.

Vorweihnachtliches Hoffest 
Auch wir beteiligen uns am WinterMär-
chenKalender 24+7 der AG City und 
öffnen am Samstag, dem 19. Dezember 
2015 das 19. Türchen im Karthausclub. 

In der Zeit von 14 bis 18 Uhr stimmen 
wir in unserem Innenhof und in den 
Räumlichkeiten des Karthauses auf das 
Weihnachtsfest mit einem kleinen 
Hoffest ein. Unsere Gäste sind eingela-
den, an Hausführungen teilzunehmen, 
sich in der Keramikwerkstatt zu betäti-
gen, am Bücherbasar zu wühlen oder in 
den Übungsräumen die Breakdancer bei 
ihren Kunststücken zu bestaunen. Im 
Hof können an einer Feuerschale die 
frisch gebackenen Waffeln gefuttert oder 
Glühwein und Kinderpunsch getrunken 
werden. 

I N FO
Öffnungszeiten: Mo–Do 12 bis 20 Uhr, Fr 
12 bis 24 Uhr, Sa 17 bis 24 Uhr 
Jugendclub Karthaus 
Karthausstraße 5 
www.karthausclub.de

Gemeinsam werden verschiedene Styles und Povermoves, wie Flare und Air Freezes geübt.

Kompetent und in der Nähe
IN DER BERATUNGSSTELLE IST GUTER RAT KOSTENLOS

Die Deutsche Rentenversicherung ist 
für Sie da – und zwar ganz in Ihrer 

Nähe! Unsere Beratungsstellen finden Sie 
sogar als Orte von Interesse (Points of 
Interest) in aktuellen Navigationssyste-
men.  Sie können sich aber auch an 
unsere Versichertenberater und Versi-
chertenälteste wenden. Außerdem bieten 

wir regelmäßige Sprechtage und zusätzli-
che internationale Sprechtage in ganz 
Deutschland für Sie an. Unser guter Rat 
ist stets kostenlos für Sie. Hier können Sie 
sich beraten lassen und am Computer in 
Ihr Rentenkonto schauen. Besuchen Sie 
uns in der Karthausstraße 4, immer 
Montag und Donnerstag jeweils von 8.30 

–14.30 Uhr. Wir bitten bei gesonderten 
Beratungen um Terminvereinbarung. 

I N FO
 0800 100048025 
service.in.schwedt@ 
drv-berlin-brandenburg.de

Die Deutsche Rentenversicherung informiert
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01.01. | FREITAG

13:00 Uhr | Begrüßen Sie das neue 
Jahr auf einer Wanderung mit der 
Naturwacht im Nationalpark 
Unteres Odertal 
 Criewen, Nationalparkhaus | 
 516406 | www.naturwacht.de
13:00 Uhr | Am Neujahrstag durch 
Schwedt. Wanderung ca. 8 km
 Centrum-Kaufhaus | www.ssv-pck-90-
schwedt.de

02.01. BIS 09.01.

10:00 Uhr | Wahrsagerin 
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | 
 43370 | www.oder-center.de

03.01. | SONNTAG

09:00, 11:30 Uhr | Uckermark Eishockey 
Liga. Weitere Termine: 10., 16., 17., 23., 
24.01.
 Eisarena, Handelsstraße 22 |  839893 
www.eisarenaschwedt.de

07.01. | DONNERSTAG

19:00 Uhr | Konzert „Jugend musiziert“ 
 Musik- und Kunstschule, Berliner  
Str. 56 | www.musikschule-schwedt.de

08.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Baumann und Clausen 
„Die Rathaus-Amigos“
Comedy-Programm
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 34,50/
33,50/30,40 € | www.theater-schwedt.de

09.01. | SAMSTAG

19:30 Uhr | The Gregorian Voices 
„Gregorianik meets Pop“
Die Meister des Crossover-Genres 
spannen mit ihren Konzerten einen 
Bogen vom dunklen Zeitalter bis in die 
Moderne.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 

46/48 |  538-111 | Eintritt: 26,00/
23,00/21,00 € | www.theater-schwedt.de

10.01. | SONNTAG

14:00 Uhr | Sporteln in Familie
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-
Eisler-Weg 19 a | 
www.blauweiss65-schwedt.de

14.01. | DONNERSTAG

10:15 Uhr | Veteranenwanderung 
„Gärten im Winter“ 
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

15.01. | FREITAG

19:30 Uhr | THE ORIGINAL USA 
GOSPEL SINGERS & BAND
Erleben Sie eine schwungvolle und 
atemberaubende Gospelshow der 
Superlative. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 29,25/
25,25/21,25 € | www.theater-schwedt.de

16.01. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Schöne 
Umgebung Schwedts“
Strecke: Flemsdorf, Felchowsee, Julien-
walde, Berkholz, Karlsberg, Flemsdorf, ca. 
18 km
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de 
10:00–12:00 Uhr | Tag der offenen Tür 
 Evangelische Grundschule, Lindenallee 
32 |  83 45 20 | www.schule-schwedt.de
11:30 Uhr | Wanderung „Wer schnattert 
denn da? Enten, Gänse u. a. Wintergäste 
im Nationalpark“
 Stadtbrücke | www.naturwacht.de
19:30 Uhr | Herbert & Herbert „Mit dir 
möchte ich nicht verheiratet sein“
Lesung mit Jaecki Schwarz und Wolf-
gang Winkler
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 16,00 € | 
www.theater-schwedt.de

17.01. | SONNTAG

15:00 Uhr | Die Schneekönigin – Das 
Musical. Lassen Sie sich in die zauber-
hafte Welt des Märchens entführen 
– das Musical auf Deutschlandtournee 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 27,75/
18,75 € | www.theater-schwedt.de

21.01. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Entlang des 
Vosskanals“. Strecke: Liebenwalde, 
Vosskanal, Zehdenick, ca. 11 km 
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de 

23.01. | SAMSTAG

10:00 Uhr | UDG-Crosslauf „Schwedter 
Hasen“
 Sport- und Bürgerpark Külzviertel | 
www.blauweiss65-schwedt.de
16:00 Uhr | Weihnachtsbaum-
verbrennung in Stendell
 Platz am Gemeindehaus | 
www.stendell.de
19:30 Uhr | ABBA TODAY
A TRIBUTE TO ABBA – THE SHOW
 Eintritt: 39,50/36,50/32,50 € 
19:30 Uhr | Narren, vereinigt euch!
Große Karnevalssession, gestaltet von 
den Vereinen PRIMANIA Karnevalsklub 
Schwedt, SCC „Die Ölprinzen“ e.V., FC 
BKH Schwedt e. V. und den Uckermärki-
schen Bühnen 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 15,00 € | 
www.theater-schwedt.de

24.01. | SONNTAG

16:00 Uhr | Zwei Genies am Rande des 
Wahnsinns. Eine Komödie der 
Woesner Brothers 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 28,00 € | 
www.theater-schwedt.de

26.01. | DIENSTAG

10:30 Uhr | Tschick
Weitere Termine: 
27. und 28.01.
 Uckermärkische 
Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 9,00/6,00 € | 
www.theater-schwedt.de
20:15 Uhr | Live-Event: 
RHAPSODY/THE TWO PIGEONS 
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | www.schwedt-filmforum.de

28.01. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee: Das 
beschwipste Neujahrskonzert
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt 20,00 € | 
www.theater-schwedt.de

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder
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29.01. | FREITAG

19:30 Uhr | MOTHER AFRICA – 
10 Jahre Jubiläumstour
Als einzige afrikanische Zirkusprodukti-
on bietet „Mother Africa“ Künstlern des 
„schwarzen Kontinents“ durchgängig 
und nachhaltig die Möglichkeit, sich auf 
internationaler Ebene zu präsentieren. 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
45,00 € | www.theater-schwedt.de
19:30 Uhr | Eine Frau beginnt mit 
vierzig ...? Komödie
Weiterer Termin: 30.01., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,00 € | 
www.theater-schwedt.de

30.01. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Moonwalker –
A TRIBUTE OF THE KING OF POP
Mit der Musik von Michael Jackson und 
den Jackson 5
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 44,90/
41,90/36,90 € | www.theater-schwedt.de

Ausstellungen
Kinderbuchillustrationen von 
Lea Grundig
bis 24.01.2016
 Stadtmuseum, Jüdenstr. 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Fotografien von Dominik 
Strzelecki
bis 05.02.2016 
 Stadtarchiv, Rathaus Haus 2, Dr.-Th.-
Neubauer-Str. 5 |  446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

„Treffpunkt Wildnis“ 
16.01. bis 18.02.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | Eintritt: 2 €, (1 € ermäßigt) | 
www.kunstverein-schwedt.de

Vorschau 1. Halbjahr
05.02., Ein Herz und eine Seele: Sit-
tenstrolch, Premiere
Uckermärkische Bühnen Schwedt 

06./07.02., Hallenfußballturnier
Sporthalle Dreiklang

12.–14.02., 10. Singschwantage 
Nationalpark Unteres Odertal

20.02., 20. Schwedter Sportlerball 
Sporthalle „Neue Zeit“, Karten für 22 € 
ab 14.12. im Rathaus, Dr.-Theodor-Neu-
bauer-Straße 5, bei Frau Hänsel 

05.03., 10–16 Uhr, Tag der Archive 2016 
„Mobilität im Wandel“
Stadtarchiv

10.–12.03., Landeswettbewerb „Jugend 
musiziert“
Musik- und Kunstschule 

12.03.2016, Vorösterlicher Kunstmarkt 
Galerie am Kietz

26.03., „Ostersonne – Ein Osterspazier-
gang auf der Sonnenallee“ – ein Fest 
für die ganze Familie am Ostersamstag
Uckermärkische Bühnen Schwedt 

09./10.04., Frühlingsmarkt der Akti-
onsgemeinschaft City e. V. 
Innenstadt

09.–17.04., Flussauen-Woche 
Nationalpark Unteres Odertal 

30.04., Gastro-Mai-Le – Tanz in den Mai 
Alter Markt

07.05., Criewener Baumblütenfest
26.05., Premiere des Musicals „Ritter 
Rost“ 
Musik- und Kunstschule

28.05., Family Day, Straßenfest auf 
Bahnhofstraße und am Berlischky-Pa-
villon

28.05.–01.09., Odertalfestspiele 2016 
Odertalbühne der Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt 

29.05., Tour de Natur
Radtouren-Start am Oder-Center

04./05.06., 12. Messe „INKONTAKT 
– Die Leistungsschau der Uckermark“
in und um die Uckermärkische Bühnen 

24.06., 14. Schwedter Mittsommer-
nacht
Innenstadt

25.06., Stadtoffenes Kinderfest
Bürger- und Sportpark Külzviertel

IM JANUAR Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen
Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00: Bibel im Gespräch  
 Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische Kirchengemeinde
www.schwedt-evangelisch.de
Gemeindebüro, -raum, Oderstraße 18, 
Telefon: 22083  Neujahrsgottesdienst: 
01.01., 10:00 Uhr  Frauenkreis: 07.01.,14:30 
Uhr  Familiengottesdienst mit Sternsingern: 
10.01., 10:00 Uhr  Ökumenische Bibelwo-
che: 11.01., 13.01., 15.01., 18.01., 20.01., 
22.01., 14:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst: 
17.01., 10:00 Uhr  Ökumenischer Ge-
sprächsgottesdienst zur Bibelwoche: 24.01., 
14:00 Uhr  Gottesdienst mit Geburtstags-
segen und Kindergottesdienst: 31.01., 10:00 
Uhr, Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10, 
Telefon: 416573   Gottesdienst, anschlie-
ßend Mittagsmahl: 03.01., 10:00 Uhr   Vor-
schulkreis: 05.01., 17:00 Uhr   Kinder-Kera-
mikgruppe: 08.01., 16:00 Uhr   Regio-JG: 
08.01., 18:30 Uhr   Junge Gemeinde: 15.01., 
22.01., 18:30 Uhr   Café International: 
21.01., 14:00 Uhr
Zützen: Gottesdienst: 03.01., 10:00 Uhr
Heinersdorf: Begegnungsnachmittag: 06.01., 
14:30 Uhr 
Criewen: Gottesdienst: 10.01., 09:00 Uhr
Vierraden: Gottesdienst: 10.01., 14:00 Uhr
Stendell: Freundeskreis Feldsteinkirche: 
12.01., 19:00 Uhr u Gottesdienst: 17.01., 
14:00 Uhr

Französisch-reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
  Friedensgebet: 19.01., 18:30 Uhr

Freie Christengemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d, 
Telefon: 410403, www.fcg-schwedt.de, 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 
22091 www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, So. 
10:30 Uhr  Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr  
 Ökumenische Bibelwoche im Gemeinde-
haus: 11.01., 13.01., 15.01., 18.01., 20.01., 
22.01., 19:30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383, 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, Mi. 19:30 Uhr 

Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15, Telefon: 838224 (mit Voran-
meldung)  PC-Grundkurs Bildbearbeitung: 
11.–15.01.  Erstellen eines Fotobuches/-ka-
lenders: 11.–15.01.  Grundkurs im Umgang 
mit Smartphone/Tablett: 13.–15.01.  PC- 
Grundkurs für Neueinsteiger: 18.–22.01.  
Treffen für Freunde der polnischen Sprache: 
26.01.  Kraftfahrerstammtisch: 26.01.  
Radexkursion: 28.01.  Grundkurs Englisch: 
27.01.–04.05.  Englisch für Fortgeschritte-
ne u 27.01.–04.05.  Kurs zu Techniken des 
Hatha-Yoga: 27.01.–30.03.

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b, Telefon: 835040/835758 
www.mgh-schwedt.de (*mit Anmeldung) 
  StrickCafé,  Mi. 15:00 Uhr   KinderCafé, Fr. 
09:00–12:00 Uhr bis 3 Jahre, 13:00–16:00 
Uhr ab 3 Jahre   Englisch-Spielkreis, Fr. 
14:30–15:00 Uhr
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im Dezember!Wir gratulieren

EHEJUBILARE

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Ilona und Richard Piepenburg

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Inge und Herbert Gierke 
Ehepaar Käthe und Horst Lindner

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Christa und Winfried Schleicher

Ehepaar Edith und Heinz Kuschel
Ehepaar Ursula und Heribert Gollasch

zum 95. Geburtstag
Frau Frieda Nowak

 
zum 90. Geburtstag

Frau Wally Bruchmann
Frau Charlotte Rothenbeck

zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Zachow

Herrn Siegfried Göricke
Herrn Eckhard Rakow

Frau Regina Stamm
Herrn Willi Chudziak

Herrn Bruno Münchow
Frau Vera Grosmann

Herrn Christoph Sümnich
Frau Margot Angres

Frau Catja Schlickmann

zum 80. Geburtstag
Herrn Walter Beyer
Herrn Eckhard Hoff
Frau Christa Milcke

Frau Erika Kriehs
Frau Christa Schulz

Herrn Richard Steinbach
Frau Rosemarie Dymalla

Herrn Jürgen Pallapies
Frau Gudrun Roeck

Herrn Burkhard Heyne
Frau Christa Wendt

Frau Betti Hübner
Herrn Harald Hoffmannn

Herrn Manfred Börnert
Frau Liesbeth Schumann
Herrn Wolfgang Sydow
Frau Christel Schmidt

Herrn Hans-Peter Polzin
Herrn Dr. Markus Kockert

Herrn Günter Heubner
Herrn Karl-Heinz Bruhn

Frau Edeltraut Schwiderski

I N FO
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu 
übermitteln, muss der Meldebehörde das 
Datum der Eheschließung bekannt sein. 
Frau Kerstin Giese, Rathaus Haus 2, 
Zimmer 265,  03332 446-822 
buergeranliegen.stadt@schwedt.de

Inh.

Roland Klug
– Küchenmeister –

Passower Chaussee Tel.: 03332 - 46 22 20
An der PCK, Str. I Fax: 03332 - 268 93 42
16303 Schwedt/Oder klug.mmmkantine@gmx.de

� Partyservice   � Essenlieferung außer Haus

MMM - KANTINE SCHWEDT

INTERNETRECHT
STRAFRECHT

FAMILIENRECHT
VERKEHRSRECHT
RECHTSSCHUTZ

• amtliche Vermessungen
• Bodenordnung
• Gutachten & Dienstbarkeiten
• und mehr ...

Altenhofer Str. 13a
16227 Eberswalde
Tel./Fax 
(03334) 38 70 13/(-15)

www.vermessung-riesebeck.de

ANZEIGEN
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Merry Christm
as

FROHE WEIHNACHTEN
und viel Glück für das neue Jahr

wünscht Ihnen

Damenschuhe – Kinderschuhe

Kreisverband Uckermark Ost e.V.

August-Bebel-Str.13a
16303 Schwedt/Oder
Tel. 03332/20730

Klosterstr. 43
16278 Angermünde
Tel. 03331/273912

www.drk-um-ost.de

Wir wünschen allen Mitgliedern, Förderern, 
Patienten, Bewohnern, Geschäftspartnern 
sowie all unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein frohes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2016 – 
Glück, Gesundheit und viel Erfolg!
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Reisebüro
Kirchner

B.-v.-Suttner-Str. 19
16303 Schwedt
Tel.: 03332 - 4 71 59
Fax: 03332 - 4 71 60

Für die Treue im vergangenen Jahr 
danken wir Ihnen herzlich und 
wünschen Ihnen harmonische 
Weihnachten, 
Gesundheit, Freude und 
viel Erfolg im neuen Jahr.

www.reisebuero-kirchner.de
reisebuerokirchner@gmx.de

Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,

verehrte Kundschaft, wir

danken Ihnen für das

entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.

Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Firma Schmitzer GmbH
Musterstraße 1 · Musterstadt
www.die-fir.ma - info@die-fir.ma

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79
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Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

Jetzt zu Gast  
in Schwedt Uckermärkische Bühnen

MOONWALKER – A TRIBUTE TO 
THE KING OF POP
30.01.2016, 19:30 Uhr
In einer 2-stündigen Live-Show präsen-
tieren Künstler aus ganz Europa – Tän-
zer/Innen, Akrobaten, eine 4-köpfige 
Band, 3 Vocals und ein Michael Ja-
ckson Darsteller – die Musik und den 
Spirit von Michael Jackson. 
Erleben Sie noch einmal das Feeling 
eines Live-Konzerts des größten Enter-
tainers aller Zeiten!
Beeindruckende Tanzchoreografien, 
aufwendig gefertigte Kostüme, Ori-
ginalsounds und -effekte, eine tolle 
Lichtshow sowie Videoprojektionen 
machen diese Show zu einem akusti-
schen und optischen Erlebnis.
Diese Live-Show ist seit 2009 interna-
tional unterwegs.
Zum Programm gehören Songs wie 
„Billie Jean“, „Beat It“, „Thriller“, 
„Bad“, „Black Or White“ oder das Du-
ett „I Just Can’t Stop Loving You“ wie 
auch die älteren Stücke „Blame It On 
The Boogie“, „I Want You Back“ oder 
„I’ll Be There“.

BEST OF MUSICAL STARNIGHTS
26.02.2016, 19:30 Uhr
Mit BEST OF MUSICAL STARNIGHTS 
ist es gelungen, eine der am aufwen-
digsten inszenierten Musical-Produkti-
onen der Welt nach Europa zu holen. 
Sänger/-innen aus Deutschland und 
England stehen gemeinsam mit den 
besten Tänzern des Londoner West 

End auf der Bühne und verwandeln den 
Abend in ein unvergessliches Erlebnis. 
Doch nicht nur stimmlich und akroba-
tisch verführt Sie BEST OF MUSICAL 
STARNIGHTS in die Welt der 50jähri-
gen Musicalgeschichte, mehr als 250 
farbenprächtige Kostüme, eindrucks-
volle Videoprojektionen und „last but 
not least“ eine informative und unter-
haltsame Moderation bieten Genuss 
für Augen und Ohren.
Mit zahlreichen Liedern aus verschie-
denen Stücken werden die bekann-
testen Musical-Highlights und erfolg-
reichsten Hits an einem Abend vereint, 
von Klassikern bis hin zu modernen 
Tanzmusicals – ein Querschnitt, der es 
in sich hat.
Freuen Sie sich auf Hits aus dem 
aktuellen Michael Jackson-Musical 
„Thriller“, auf bewährte Songs aus 
„Der König der Löwen“ oder „Ich war 
noch niemals in New York“ sowie auf 
Melodien aus den Klassikern von „Das 
Phantom der Oper“ oder „Cats“.

Tickets zu den Shows erhältlich 
bei:
• Theaterkasse Tel.: 03332 538111
• Tourist Info Tel.: 03332 25590
• Veranstalter-Tickethotline 
 Tel: 0361 654030 730
• online unter www.showfabrik.com  

und an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen

ANZEIGE

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

• Grabmale, Liegesteine, 
 Einfassungen, Bronzeschmuck  
•  Aufarbeiten alter Grabmale

• Fensterbänke
• Treppenbau
•  Kaminverkleidung

alles aus Naturstein
Angermünde
Schwedter Str. 15
– gegenüber AH Ford –
Tel. 0 33 31 / 3 33 63

Schwedt (Oder) · Handelsstraße
– gegenüber Domäne –
Tel. 0 33 32 / 41 80 73
Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr

Samstag nach Vereinbarung
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Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-12 oder nach Vereinbarung

www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

    ... und einen 
guten Rutsch 
 ins neue Jahr!

Frohe
Weihnachten
    und ein gesundes 
      neues Jahr wünschen wir 

allen unseren Kunden.
Behm
ELEKTROANLAGEN

 Passower Straße 54
16303 Schwedt OT Heinerstorf
Tel.: 03332 / 58 29 05

Frohe Weihnachten
und ein 
gutes neues Jahr
wünscht Ihnen

Bestellshop
Ringstraße 1
16303 Schwedt
Telefon: 03332 834050
E-Mail: info@bestellshop-fengler.de Öffnungszeiten:
Internet: www.bestellshop-fengler.de Mo – Fr   10:00-17:00 Uhr

Eva Fengler 

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt – Poznan

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir wünschen allen unseren Mandanten ein besinnliches
Weihnachtsfest

und ein gesundes
neues Jahr!
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persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

       Zum Weihnachtsfest
  eine besinnliche Zeit

Zum Jahresende
  Danke für Ihr Vertrauen
Für 2016
  beste Wünsche
Cornelia Roth und Mitarbeiter

wünscht Ihr Steuerberaterteam

ETL Schmidt und Partner GmbH
Schloßgutsiedlung 2

16244 Schorfheide OT Finowfurth

Ihr Steuerberaterteam

ETL Schmidt und Partner GmbH
Schloßgutsiedlung 2
16244 Schorfheide 

OT Finowfurth

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

Der verehrten Kundschaft, allen Mitarbeitern 
und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest.

Inhaberin: Apothekerin
Anke Schlufter

Telefon: 0 33 32 / 2 09 80 · Fax: 0 33 32 / 20 98 21

Auguststrasse 24A
16303 Schwedt/Oder

ZENTRAL-APOTHEKE

Ihr Naturfriseur
Sandra Partsch

Ringstraße 3
16303 Schwedt/Oder

� 03332 - 414 229

Ich wünsche Ihnen, 
verehrte Kundschaft,

Zeit zur 
Weihnachtszeit.

Gleichzeitig danke ich 
Ihnen für Ihre Treue und

freue mich darauf, 
Sie auch im neuen Jahr 

begrüßen zu dürfen.

Allen Anzeigenkunden wünschen wir 

ein wunderbares, besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Auch 2016 stehen wir als 
bewährter und  

zuverlässiger Partner 
gern zur Seite.

Ihr Berater Uwe Rademacher und der Verlag 


